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Zur Unterweifung der Studirenden in der Receptirkunde , d . h . der Verordnung
Reccpur-Saal. der Arzneien , ift im Berliner pharmakologifclien Inftitut ein befonderer Saal vor-

gefehen , der die Einrichtung eines einfach ausgeftatteten chemifchen Arbeitsfaales
mit der eines Hörfaales verbindet . An einem Lehrpulte werden vom Vortragen¬
den die Recepte der Arzneien verlefen und die Bereitung derfelben praktifch
durchgeführt . Die Studirenden Rehen an chemifchen Arbeitstischen ; jeder Arbeits¬
platz ift mit Gas- und Waflerleitung , fo wie einer Wage verfehen , die , aufser Ge¬
brauch , in einer Schrankabtheilung unter dem Tifch aufbewahrt wird . Reagentien -
Auffätze , die den Blick nach dem Lehrpult hindern würden , fehlen. An diefen
einfachen Arbeitstifchen , die für jeden Arbeitsplatz eine Länge von etwa 85 cm be¬
sitzen , wird von fämmtlichen Studirenden gleichzeitig nach Anleitung des Vortragenden
das Recept nachgemacht . Die Tifche find an beiden Langfeiten mit Studirenden be-
fetzt , von denen die Hälfte während des Vortrages dem Tifch den Rücken kehrt .

2 ) Räume für die chemifchen Arbeiten der Studirenden .
Die praktifchen Arbeiten der Studirenden find , je nachdem fie fich mit den

Arbeitszimmer . ciiemifc ]len Eigenschaften der Arzneimittel oder deren Wirkung auf die körperlichen
Organe befchäftigen , cliemifcher oder experimenteller Art .

Die chemifche Abtheilung ift von derjenigen des phyfiologifchen Inftitutes
nicht unterschieden . Man wird die Tifche zu je 6 Arbeitsplätzen ( 3 an jeder Seite)
etwa 3,o m lang und l,s m breit machen . Die Einrichtung ift die jedes gewöhnlichen
chemifchen Arbeitstifches . An den Wänden find an geeigneter Stelle Abdampf -
kaften vorzufehen . Weiter gehört zur chemifchen Abtheilung ein Wagezimmer , ein
Verbrennungsraum , ein Zimmer mit dem Deftillir-Apparat , ein Schwefelwafferftoff-
raum , wenn möglich auch ein Dunkelzimmer für Spectral -Analyfen , fämmtlich mit
der Einrichtung der gleichartigen Räume in chemifchen Inftituten .

406. Eine befonders den pharmakologifclien Inftituten eigene Art der chemifchen
zimmer Untersuchungen ift die Analyfe der thierifchen Ausfeheidungen , um an diefen die

Fig . 33 2
Wirkungen der Arzneien feft zu ftellen . Zu diefem
Zwecke ift es empfehlenswerth , der chemifchen Ab¬
theilung ein Thierzimmer beizuordnen , in welchem die
Verfuchsthiere in eigenthümlichen Käfigen gehalten
werden . Fig . 332 Stellt einen Solchen dar , deffen Vor¬
bild in Berlin in Gebrauch ift .

Ein Harker Holzring wird von drei Beinen fchemelartig ge¬
tragen . Die runde Oeffnung ift mit einem Roft von Glasftaben
gefchloffen , welche den Boden des Käfiges bilden . Diefer letztere
befteht aus einer von Holzfpan angefertigten Trommel , die oben mit
Drahtgeflecht gefchloffen ift und feitlich 2 Futtertröge hat . Sie
wird lofe über das Thier geftülpt . Mit diefer Einrichtung wird
das Auffangen des Urins ohne alle fremde Beimifchung bezweckt .
Zu dem Ende wird unter den Schemel ein zweiter kleinerer Schemel
geftellt , der einen Glastrichter trägt . Unter diefem flieht das Uringlas .

Käfig für Verfuchsthiere im pharmakolog .
Inftitut zu Berlin . — n . Gr .

Die chemifche Untersuchung gasförmiger thierifcher
Ausfeheidungen , namentlich der Athmungs -Producte ,
fteht in engerem Zufammenhange mit dem Thierverfuch ;
defshalb ift das Zimmer für Gas -Analyfen häufiger mit
der experimentellen Abtheilung vereinigt .
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Dagegen gehört die Sammlung der Droguen und Chemikalien zur chemifchen
Abtheilung . Es handelt lieh hier überwiegend um kleinere Gegenltände , die in
Gläfern aufbewahrt werden . Die Gläfer ftellt man theilweife in hohen Schränken,theilweife in Schaukaften auf. In Berlin 316

) hat man der Aufhellung der Sammlungeine befondere Sorgfalt zugewendet und die bis zur Decke reichenden Schränke in
halber Gefchofshöhe durch Laufgänge zugänglich gemacht , deren Brüftungen mit
Schaukaften verfehen find. Die Sammlungen müffen mit dem Hörfaal in bequemer
Verbindung flehen , nöthigenfalls durch einen Aufzug.

Zur Vorbereitung chemifcher Arbeiten find im Sockelgefchofs noch einige
Räume einzurichten , in denen verfchiedene Apparate , wie Quetfchmafchinen zum
Zerkleinern von Droguen , Filterpreffen etc . , aufzuftellen find . Zum Betriebe derfelben
ift eine Kraftmafchine erforderlich , deren Kraft auch zur Bewegung von Apparaten
in der experimentellen Abtheilung durch geeignete Uebertragungen , wie im phyfio-
logifchen Inftitut , nutzbar zu machen ift .

Endlich gehört zur chemifchen Abtheilung ein kleines Gewächshaus, in dem
Verfuche mit Pflanzenzüchtung auf vergiftetem Boden gemacht werden.

3 ) Räume für die experimentellen Arbeiten der Studirenden .
Die experimentelle Abtheilung des pharmakologifchen Inftituts ift derjenigen

im phyfiologifchen Inftitut nahe verwandt . Der wichtigfte Raum ift hier das Zimmer
für Thierverfuche (Experimentir - Zimmer) . Auch hier werden lebende Thiere , die
unter Einwirkung von Arzneien oder Giften liehen , zuweilen längere Zeit in Glas¬
käfigen beobachtet und über die Lebenserfcheinungen und StofFwechfelvorgänge
herausgenommener , künftlich vom Blut durchftrömter Körpertheile Beobachtungen
angeftellt . Zur Einrichtung des Zimmers gehören ferner der gewöhnliche Vivifections-
Tifch und einige Abdampffchränke , welche letztere , wenigftens in Form kleinerer
Hofmann fcher Nifchen , in keinem Raume des pharmakologifchen Inftitutes fehlen
dürfen . Neben dem Zimmer für Thierverfuche ift zur Anwendung gröfserer Apparate
ein befonderes Zimmer vorzufehen , in dem das Kymographion , die Einrichtungen
zur Meffung des Blutdruckes , zum Regiftriren der Muskelthätigkeit , der Athmungs-
Organe , des Herzens etc . aufgeftellt werden.

Das fich an diefe Räume anfchliefsende Zimmer für Gas-Analyfen wurde in
der chemifchen Abtheilung bereits erwähnt . Eine den Temperatur -Schwankungen
wenig ausgefetzte Lage , alfo nach Norden oder Nordoften , ift für diefes Zimmer
geeignet . Es werden hier die Pumpen zum Ausziehen von Gafen aus Blut etc.
aufgeftellt . Wegen der in demfelben Raume vorkommenden Queckfilberarbeiten ift
die Anordnung eines fteinernen Fufsbodens erwünfeht.

Phyfikalifche Arbeiten kommen im pharmakologifchen Inftitut hauptfächlich
bei Anwendung von Polarifations-Apparaten und Spectrofkopen vor . Der hierfür
beftimmte Raum mufs defshalb , wie das optifche Zimmer im phyfiologifchen In¬
ftitut , mit Verdunkelungsvorrichtungen verfehen , aber einer Sonnenfeite zugewendet
fein , fo dafs bei hellem Wetter auch das Sonnenlicht für die Verfuche zur Ver¬
fügung lieht .

Die mikrofkopifchen Arbeiten werden theilweife auf dem Gebiete der Spalt¬
pilzkunde , theilweife im Anfchlufs an den Thierverfuch , namentlich auch an Thieien

316) Siehe : Centralbl . d . Bauverw . 1883, S. 14° -
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